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des Großherzogthums Poſen. 


Irm Verlage der Hofbuchdruckerei von W. 


2 3 un Ia n W 4 mit 
Berlin den 12. Sept. Der Advokat ⸗ Anwalt 
ens 1 EEE 
idat Joſe umacher ſind zu Nota⸗ 
rien im Feng Düren „ Landge⸗ 
richts⸗Bezirks Achen, mit Anweiſung ihres Wohn⸗ 
ortes in Düren, ernannt worden. n 
Der Kaiſerlich Ruſſiſche General: Major, 1 
Andreas Galitzin, iſt nach Kaliſch abgereiſt. 
Breslau den 11. September. (Bresl. Zeit.) 
Heute früh um 6 Uhr verließen Se. Mojeftät unfer 
allverehrter König in beſtem Wohlſeyn die hieſige 
Stadt, und reiſten auf der Tour über Oels und 
Wartenberg nach Kallſch. Auerhöchſt Ihnen folgte 
unmittelbar Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtia von 
Liegnitz. Uns bleibt die freudige Ausſicht, die Al⸗ 
lerhoͤchſten und Höchſten Herrſchaften, nach Been⸗ 
f Kaliſch, nochmals in un⸗ 


digung der Mandver bei 
ferer Stadt zu feben, 
Auch geſtern Abend war dieſelbe glanzvoll erleuch⸗ 
tet, und da das Wetter heiter war, ſo waren viele 
Stunden bindurch 
belebt. men 
um 9 Uhr der große Sapfeuſtceich von der Haupt⸗ 
wache bis nach dem Kbnigl. Palais uber die zier⸗ 
lich erleuchtete, von den Bürgern Breslau's zu Eh⸗ 
ren der Anweſenheit ihres geliebten Monarchen neu 
erbaute Schloßbrücke ging. Ueberall herrſchte der 
Geiſt der Heiterkeit und Freude, welchen, ſelbſt vor 
der geringften Störung zu ſchützen „das ganze Pu⸗ 
blifum ſich zur Aufgabe gemacht zu haben ſchien. 
Mit der Abteiſe St. Majeftär find die glänzenden 
Tage Breslau's wieder beendigk, aber die Erlnne⸗ 
rung an dieſelben wird in uns fortleben. 


Decker K Comp. Redakteur: G. Muller. 
Dienſtag den 15. September. 3 


alle Straßen durch Schauende g 
Das größte Zuſammenſtromen war, als 9 


ene e ee e 
g e arena König haben in Gnaden gerubt, 
dem öten Armee⸗Corps > der dn dee Role 
nets⸗Ordre vom 8. September die Allerhöchſte De 
friedenheit uber den vorzüglichen Zuſtand zu erken⸗ 
nen zu geben, in dem Sie das eite ‚Urmee Corps 
gefunden haben. In Verfolg dieſer Allerhöchſten 
Kabiaets⸗Ordre haben Se. Majeſtäͤt der König uns 
ter dem 9. September dem Armee⸗Corps als Be⸗ 
weis der Allerhöchſten Zufriedenheit die in der beie 
folgenden Kabinets⸗Ordre No. 1. und No. 2. Dee 
merkten Auszeichnungen ertheilt- a 
Meiner geſtrigen Ordre über die 
dies jäbrigen Mebuugen verleihe Ich als Beweis Mei⸗ 
ner Zufriedenheit 


den Stern 
mit Eichen⸗ 
olomb und 


Komm. des 2. U 
Schramm, Brigadier der 6. Artillerie Brigade, 


3 


von Windheim, Brigadier der 6. Gend.⸗Brig 
und dem Rittmeiſter von Häfeler von diefer Bri⸗ 
gade den Rothen Adler⸗Orden ter 1 Ma⸗ 
lor bon Fircks, Komm. der zweiten S 
theilung, und dem Hauptmann von Binde, vom 
Generalſtabe, den St. Johanniter ⸗Orden, und laſſe 
die Ordens: Dekorationen hierbei folgen. Außerdem 
beſtaͤtige Ich den Major von Schönermark als 
Kommandeur des 6. Huf Regts. und erhebe den 
Odberſten Pochhammer, Komm. des 23. Infant. 
Regts., in den Adelſtand. — P. S. Dem Oberſt⸗ 
kleutenant don Hochſtetter, vom aten Garde⸗ 
Regiment zu Fuß, welcher das te Garde⸗Landw.⸗ 
Regiment 2 
ler⸗Orden Iter Klaffe mit der Schleife. Breslau 
den 9. Sept. 1835. Friedrich Wilhelm. 
An den General der Kavallerie Graf v. Zieten. 
II. Im Verfolg Meiner Ordre vom 18. Januar 
J. und nachdem Mir das te Armee⸗Corps wäh⸗ 
tend der Mandvers nur Veranlaffum r Zufrie⸗ 
denheit gegeden hat, verleihe Ich auf dert diesfaͤl · 
ligen Vorſchlaͤge: dem Major von Barendorf 
dom 23. Inf, Regmt., den Kapitains von Pofer 
vom 10. Juf. Reg., Liegnitz vom 11. Inf. Reg., 
bon Hann vom 22. Sf Reg., dem Rittmeiſter 
40 Treskow vom 0. Huſ. Reg., dem Premier- 
leutenant von Nickiſch vom 1. Kuͤraſſier⸗Reg., 
dem Corps⸗Auditeur Kriegsratbh Günther, dem 
Diviſions Prediger Riedel von der 12. Divifion, 
und dem Öarnijons Prediger Hopff zu Breslau den 
Rothen Adler ⸗ Orden gter Klaſſe, dem Feldwebel 
Weigmann und Compag nie⸗Cbirurgus S che d⸗ 
ler vom 10. nf. Reg., dem Feldwebel Hannig 
und Unteroffizier Wilde vom 11. Jof. Reg., dem 
Unteroffizier Moſis vom 4. Huſ. Reg., dem Uns 


teroffizier Stenzel vom 22. Jufant. Reg., dem 


d. 


eldwebel Kanz ler vom 23. 2% Pur und dem P 
nm 6. 


Stabs⸗Trompeter Galla vo Huſ. Reg. das 
Allgemelne Ehrenzeichen, und dem Unteroffizier 
Göbel vom 1. Bataillon (Neiſſeſchen) des 23. Land⸗ 
wehr⸗Regiments, die Rettungs⸗Medaille am Bande. 

Breslau den 9, September 1835. ö 

gez.) Friedrich Wilbelm. 
An den Genkral der Kapaperje Grof von Ziethen, 
— 4 
A u s la n d. 
— ——— 
Königreich Polen, 
Aus Kaliſch wird 

weſenhejt des Kaiſers hier angeordneten ſtrengen 
Polizei ⸗Mageegeln wurden von demſelben durch 
nderen Befehl ermäßigt, und der Monarch be⸗ 
ſichtigte vielfach zu Fuß in Begleitung eines Adju⸗ 
kanten die neuen Bauten und Feſt⸗ Vorbereitungen 
in der Stadt. In den Wohnungen unſerer Allerz 
hoͤchſten Gaͤſte beſahen Se. Mojeflät alle Einrich⸗ 
tungen bis ind verſorglichſte Detail, Das Deta⸗ 
ſchement der St. Petersburger Garde rückte am 27. 


tzen⸗Ab⸗ 


eführt bat, verleibe Ich den Rothen Ad. T 


gemeldet! Die für die An⸗ 3 
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bier ein. Dieſe Truppen 
ſtliche Aufnahme rühmen, die 

jd von Danzig nach Thorn 
iete erfuhren, 

bee e. der vorangegangenen Seereiſe entſchä⸗ 


) a a fanterie, 3000 Pferde 


zu Hand, die in Berlin auf die Zuſammenkunft ges 
prägtiff und ſehr gluͤcklich durch zwei zum Schutz 
und Tru dere einander ſtehende Krieger in alte 


derliche Vereinigung Ver kwigt. dieſe waffenbrůͤ⸗ 


5 n 

Paris den 3. 
rand wird, dem Vernehmen nach, in einigen Ta⸗ 
Valengay abreiſen. 


Dreux⸗Brezeé das 
merkungen in Bezug auf dieſen Bericht. Darauf 
beſtieg der Baron von Barante die Rednere 
bühne, um feinen Bericht abzuſtatten. Er begann 
damit, daß er die Lage der 
klagte, wonach diefe, gleichwie ſie in 
das Budget erſt kurz vor dem 
erhalte und daſſelbe 
ren koͤnne, jetzt vollends zur unveränderten Are 
nahme eines 


lich wurde über den Tag debattirt, an welchem die 
Berathung Über. das ebe beginnen ſoll, und 
derſelbe auf den 8. d. feſtgeſetzt. 

er Staats Rath war geſtern unter dem Vor⸗ 
ſite des Großſiegelbewahrers außerordentlich ver⸗ 
ſammelt, um ſich mit der Abfaſſung des Regle⸗ 


8 wer en... 2 WEN: bi u. 
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ments für die, geheime Abſtimmung det Jury zu 
beſchaͤftigen. 0 4 * es 
Im National lieſt man: „Es wird und aus 
Valencia geſchrieben, daß die Junten von V 
da, Saragoſſa und Barcelona, Hauptſtaͤdte der 
drei Provinzen, welche das vormalige Koͤnigreich 
von Aragonſen bildeten, definitiv einen Bund unter 
ſich geſchloſſen haben. Der Intendant von Valen⸗ 
dia bat die Wechſel des Königlichen Schatzes mit 
Proteſt zurückgewieſen und hat 3 Millionen Realen 
in die Kaſſen der inſurrectionellen Junta fließen 
laſſen.“ Spaͤteren Nachrichten zufolge, ſollen 
Valladolid, Coruna, Mallorka und Eſtremadura 
dieſer wichtigen Manifeſtation beigeſtimmt baden, 
Die Sentinelle des Pyrendes enthält n 
bendes Schreiber aus Saragoſſa vom 20. ug. : 
„Geſtern Morgen nach einer Sitzung der Junta, 
die mehrere Stunden gedauert halte, wurde den 
Milizen, die am Sonnabend aus erückt waren, ein 
Rourier mit dem Befehle nochgeſandt, augenblick 
iich wieder umzukehren; man erwartet ſie heute 
oder morgen. — Es verbreitet ſich die Nachricht, 
daß der General. Queſada 78 mit 10,000 Mann 
unkerweges befinde, um auf Befehl der Regierung 
die Aragoneſen für ihren Aufſtand zu züchtigen; 
und dies ſoll die Junta e haben, die Mili⸗ 
en zurückzurufen. Man hat be chloffen, die Stadt 
zu befeſtigen, und ſchon find die Arbeiten im Gange. 
Das Volk iſt entſchloſſen, Widerſtand zu leiſten, 
wenn man ihm die geforderten Reformen nicht bes 
willigt. Es bereiten ſich wichtige Ereigniſſe vor.“ 
Der Moniteur du Commerce meldet heute als 
ein Gerücht, daß der Praͤfekt des Dordogne ⸗De⸗ 
portements, Herr Romieu, zum Polizei⸗Praͤfekten 
in Paris ernannt werden dürfte. f 
Zwei aus dem Gefängnifle Ste. Pelagie ent⸗ 
einge April Gefangene ſind neuerdings auf der 
9 des Depts. des Norden wieder ergriffen 
worden. y 
Ein minifterielles Journal erzählt, daß 
am 26, Abends die Gendarmerie in der Nähe von 
Aurillac zwei Wogen mit Reiſenden angehalten ha⸗ 
de. Einer derſelden, ein Mann von 33 Jahren, 
iebt ſich für einen Engländer aus, und nennt ſich 
orb Calthorpe. Er 10 von einer Dame begleitet, 
die für ſeine Schweſter, und für eine Verwandte 
des Lord Granville gt. Man verſichert, doß zwi⸗ 
ſchen jenem Fremden und Dom Miguel eine 
auffollende Aehnlichkeit herrſche. Der Praͤfekt hat 
die Befehle des Minſſters des Innern eingeholt, 
— einſtweilen jenen Fremden die Weiterreiſe uns 
erſagt. 5 
Der Baron Larrey iſt von feiner Meile nach den 
Städten des ſuͤdlichen Frankreichs zurückgekehrt, 
und bringt die beruhigende Nachricht mit, daß die 
‚Cholera aus Frankreich faſt ganz verſchwunden ſey. 
Briefe aus Saragoſſa beftätigen dle Niederlage, 


x 


die dad Navarrefilche Streif⸗Corps in Nragonien 
erlitten bat; daſſelbe iſt am 24. durch Roda ges 
kommen; feine Lage fol ſehr unſicher ſeyn. In 


alen⸗ Aragonien herrſchte viel Enthufiagmus, Die Junta 


hat ſich die Hoͤchſtbeſteuerten zugeſellt und hat ent⸗ 
ſchieden, daß die Orts⸗Einnahmen für die Beduͤrf⸗ 
niſſe der Provinz verwendet werden ſollen; ſie be⸗ 
jest indeß in einer Proclamation viel Anhaͤnglich. 
keit an die Regierung der Königin, — Merino if 
am 20. bei Almarga, in der Provinz Soria, ges 
ſchlagen worden. Er hat 300 Gewehre auf dem 
Schlachtfelde gelaſſen. — Don Carlos hatte den 


General Maroto nach Santander, und Guerillas 


zu ſeiner Unterſtützung auf den Weg nach i 
geſandt. Dies hat zu der Vermuthung an 
geben, daß man einen neuen Angriff auf Bilbao 


beabſichtige. 
e ſterreich. 


Prag den 5. September. Die hieſige Zei⸗ 
tung meldet: „Am 2. Sept. d. J. wurde Boͤhmen 
der lang genährte Wunſch ‚erfüllt, durch den Bes 
ſuch Allerhoͤchſt Ihrer Majeftäten des Kaiſers und 
der Kaiſerin beglückt zu werden. Allerhoͤchſtdieſel⸗ 
ben langten um die 10te Vormittagsſtunde an den 
Landesgraͤnze bei Suchenthal an und wurden das 
ſelbſt von den Außerft zahlreich verſammelten Be⸗ 
wohnern der Umgegend jubelnd begrüßt. Ihre 
Kaiferl, Majeſtäten ſetzten von hier aus Ihre Reife, 
die einem ununterbrochenen Triumphzuge glich, 
weiter fort. N 


Subseriptions-Einladung. 


In Kurzem erscheint bei Unterzeichnetem: 


‚Klassischen Stellen 


8 der 
und deren Hauptorte 
in Original- Ansichten dargestellt, 
gezeichnet von Gustav Adolph Müller, auf 
Stahl gestochen von Henry. W. inkles und 
andern ausgezeichneten englischen Künstlern, 
MitErläuterungen 


HEINRICH ZSCHOKKE. 


In 24 monatlichen Lieferungen, Royal-Octav; 
jede mit 3 Stahlstichen und 1 Bogen Text 
A auf Velinpapier. . 
Preis für die Lieferung: 10 
Ausgabe in Royal-Quart mit 
j chin. Papier 
3 Lieferung 20 Sgr. 


Sgr. 
Abdrucken auf 


re 


er 


Mantsubseribirt für das ganze Werk, zahlt 
aber nur bei Empfang einer jeden Liefe- 
rung den Subscriptionspreis derse 


n. — 
* Subseribenten-Sammler erhalten bei 12 be- 


zahlten Exemplaren eines rei. 
Ankündigungen mit Probe des Drucks, so 
wie Subscriptiönslisten mit Probe der Stahl- 
stiche, liegen zur Ansicht und Unterzeichnun 
in allen guten Buchhandlungen des In- un 
Auslandes bereit! — EM 
Carlsruhe und Leipzig im September 1835. 
Er Kunstverlag, V. Creuzbauer. 
„Veſtellungen nimmt die J. F. Kühnſche Buchs 
handlung in Poſen an. 0 
Zugleich zeigen wir ergebenſt an, daß wir von 
Anfang Oktober d. J. an, unſere Buchhandlung 
vom Wilhelmsplatz nach der Wilhelmsſtraße No. 
371. und alten Markt No. 66. zur größeren Bea 
quemlichkeit des Publikums verlegen werden, 0 
80 F. Kuh nſche Buchhandlung. 


Nothwendiger Verkauf. 

Ober⸗ Landesgericht zu Bromberg. 
Das adeliche Gut Oporzyn, im Kreife Wagro⸗ 
wiec, landſchaftlich auf 5639 Rthlr. 2 ſgr. 10 pf. 
abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, 
ſoll am 15ten Januar 1836 Vormittags um 
9Ubr an ordentlicher Gerichtaſtelle ſubbaſtirt werden. 


Am 3. Oktober Mittags 12 Uhr wird der 
Unterricht geſchloſſen und am 12. Oktober wieder 
begonnen. Zu der Pruͤfung und Aufnahme neuer 
Schuler find die Vormittagsſtunden von 10 bis 12 
Uhr am 7. 8. 9. und 10. Oktober beſtimmt. 

Poſen den 12. September 1835. 

Koͤnigl. Friedrich⸗Wilhelms⸗Gymnaſiu m. 
Wendt, Direktor. 
Bekanntmachung. 

Montag als den 5. October d. J. früh um 
9 Uhr ſoll eine bedeutende Quantitaͤt en 
beſtehend aus mehreren Dutzend vergoldeten Meſ⸗ 
fern und Gabeln, Defert:, Thee- und Solzloͤffeln, 
zwei großen Vorlegelöffeln, einigen Sahnenloͤffeln, 
verſchiedenen Salzgefäßen, zwei Armleuchtern und 
mehreren großen und kleinen Leuchtern, einer Zuk⸗ 
kerdoſe, Theekanne, einem Waſchbecken und man⸗ 
chen andern Gegenftänden, in dem Lokale des Koͤ⸗ 
nigl, Oberlandes⸗ Gerichts hierſelbſt im Wege der 
Auktion oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 9. September 1885. 


Jung, FERN 
Ober Landes + Gerichts Referendorjus. 
ie Erben des allhier am 28ffen December 1 20 
verſtorbenen Kaufmauns Gerſon Gottſchalk 
Fränkel, und deſſen am ıflen Februar d. J. ver⸗ 


ſtorbenen Ehefrau Jette geb. Wiener, wollen 
den Nachlaß theilen. \ 8 

Nach Vorſchrift des Allgem. Landrechts 9. 138. 
Tit. 17. Theil 1. fordern wir daber die unbekann⸗ 
ten Gläubiger der beiden Verſtorbenen hiermit auf, 
ſich ſofort, oder ſpaͤteſtens binnen 6 Monaten, mit 


Ihren etwanigen Ansprüchen, welche fie an diefen 
Nachlaß zu haben vermeinen » bei uns zu melden, 
wi | fie mit ibren Anforderungen an die 
— en, pro Rata ihrer Erbtheile, verwies 
e n. 1 5 ; 


Liſa den 28, Mugum 18335. f 
Die Exekutoren des Fränte Uſchen Nachlaſſes: 
M. Hamburger, L. Wienern! 
; effentliche Dan a gung! 
Sr. Wohlgeboren, dem Herrn Dr. Neuſtate, 
ſtatte ich hiermit meinen innigften Dank für feine, 


mir feit fünfzehn Wochen mit größter Anftr, 
und VER oh Eifer fortaefegte Behand 


ab. Von einer, nach den Füßen bösartige gezoge⸗ 
ne Krankheit, bin ich durch deſſen mehrere ch 
angewandte Operationen völlig hergeſtellt. Möge 


der Allgütige, alle ſeine Unternehmungen mit glei⸗ 
chem Gluͤcke kroͤnen! N 
Poſen den 14. September 1835. f 
Jacob Kalfary.: 


Der Schneidernreifter Marcus Wraham Yahız 
* läßt ſich feinen Namen verändern und will von 
e iße Arcus Abraham Jablunski. 

: Hauſe No. 38, Traden, if 
eine aus zwei Stuben beſtehende Giebel⸗Wobnung 
nebſt Küche zu vermiethen, und ſogleich zu beziehen. 


Zwei große Keller, wie auch der Hausflur find 
u vermietben, alten Markt Mo: 7, ui 


Börse von Berlin. 


72 Freuls. Cour. 
ne, 
Euls. [Briefe Geld. 


Den 12. September 1835, 


Staats - Schuldscheme 2 7 ‚4014 101 
Preuss. Engl. Obligat. 18309 J 4 29 995 
Präm. Scheine d. Seehandlung | — 600 593 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coupe 4 1015 — 
Neum. Inter. Scheine dio. N 4 101 2 
Berliner Stadt- Obligationen. 4 1012 101 
Königsberger dito „ 1 l 
Elbinger dito neee 
Dans. dito v. in J. [ — 1 A 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1740 % — 
Grossherz.Posensche Plandbrieſe . N 1033 1023 
Ostpreussische dito 4 1025 102} 
Pommersche in Ao A 4053 — 
Kur- und Neumärkische duvo 4 102 1013; 
Schlesische dito 4 — | 406% 
Rückst. C. us 2. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 84] — 
Gold al marco „ „ „% „ ne 16 21 

Neue Ducaten 40 0... 4 401 En 
Priedsichsdor» „ou, 31 51 
Discouto Re eine 5 Wem 3 4 


